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Mit Hochfürstlich Markgräflich Savischm gnädigstem privtlegio .

Larlsruhe , vom 21 Sept .
Wegen würkiich provisorischer Besitznahme der Ba .

rischen Indemnitäten ergieng von hieraus folgendes
Patent .

Wir Carl Friedrich von GOttes Gnaden
Marggrav zu Baden und Höchberg , Landarav zu
G ussenberg , Grav zu Eberstein , Herr zu Röteln ,
BaLenweiler , Lahr , Mah berg , uad Kehl rc.
Entbieten allen und jeden geistlichen und weltlichen
Landsaßen , Lehcnlcuten , Dienern , Maa -straken , Bür -

, gern , Unterlhanen , Hinrcrftßen auch Schirms - und
zugewandten Einwohnern derer hiernach benannten
Lande und Gebiete / worinn gegenwärtiges zur Ver-
kündung kommen wird , unser » gnädigen Gruß und
geben deuensriben zu vernehmen :

Durch den zwischen Sr . kaiserl . königl . Majestät
und dem heil , römischen Reich einerseits , sodann
der stanz. Repub ick andrerseits am y Fcbr. iZoi .
zu Lüneville errichteten Frirdcnsschluß ist ausgemacht,
daß den weltlichen Erbfürsten des deutschen N - tcvs

1 für ihren Verlust an Land und Leuten , den sie durch
die Abtretung des linken Rheinuftrs erlitten baden ,
eine Enlschädiaung aus denen auf dem rechten Rheln»
uscr gelegnen Landen gesnöpft w eben soll . Es ist

^ darauf bu - cb eine d . 4 I ^ y d . I . zu Paris zwlschen
> ersaqter R P blick F,a kr- l -n und dein kaiserl. ruß.

H -ss abg schloßueM>d ;auonS Koii- enlion , ausgemacht
worden , was n -utz h -r Bcz -ehung , welche der innere
Znsruid des eruschen Reichs zu dem allgemeinen

! R rhesta id E - rop nö und zu dem G '̂ ichgrwicht der
v b ! cheiugleil Mächte und Reich stände har ,

st - v odgeoachten Erbsürsten zu Theil werden

soll , und diese Convention ist von keeden vermitteln¬
den Mächten unter dem 24 Aug . d . I . der deSfallS
eigends zusammenberufven Reichsdeputation zur Be-
rathschlagung und Genehmigung vorgclegt , auch von
dieser mittelst Beschlusses vom 8 . deö laufenden
Monats mit Vorbehalt einzelner Modifikationen im
Ganzen angenommen worden .

Hierinricn sind uns zugewiesen, die Rheinpfälzische
Städte Mannheim und Heidelberg , so wie die Rhein»
pfälzische Oberämter Heidelberg , Ladenburg undBret -
leu samt Zugehörden , die Reste der jenseits Rheim»
schen Hochstisle Basel und Strasburg und der Graf ,
schüft Hanau Lichtenberg , alle dre » so weit sie auf der
rechten Rheinseike gelegen sind , das Fürstenthum Co»
stanz , ingleichem das Fürstenthum Sveyrr , mit allen
Linen diesseits Rheinischen Besitzungen (worunter nach
früher» Vorkommnissen auch die Rttterstlst Odenhei -
mlsche , ebenso als bey allen cbgedachten Hochsttftern
die DomeapilularischeLande samt Zugehörden für de.
griffen zu achten sind ) die ReichSprälmuren Salmans ,
weiter , Pekcrshausen , und Gengenbach ; die Reichs¬
städte Psullcudorf , Ueeerlingen , Bcherach , Wimpfen,
Offenbuig , Gengeubach , Zell sammt Tyal am Ham¬
mersbach , endlich die milteibare Prälaturen Ettenheim-
Münster , Allerheiligen , Schwarzach , Fr « uenaid,und
Lrchlenthal , alles mir Gebieten , Rechten , Renten und
Dienstbarkeiten, nichts apSoenommitt .

Wir haben jedoch bis daher der hierüber von Kai»
ssr und Reich zu erwartenden endlichen bestimmten
Emschkttung rubkg - Ntgeqenge eher! , hatten auch wün-
, chen mögen dey dieser stillen Erwartung bis zur voll¬
ständigen Bericht gung des Indemnisstivasgeschäfts ste¬
hen bleiben zu können.



( 72K )
Machdem aber inzwischen nicht nur Jhro Körigl .

Preußische Majestät vou dem Ihnen jiigcwieftüen hoos
Ken Besitz ergriffen , sondern .auch Ihre Kaiser !. Kö»
mizt Majestät selbst -nöthig befunden haben, von den
Landen, welche Ihrem Du chlauchtigsten Herrn Bru¬
der , Se . des Groshcrzogs von Toscana König!. Hs -
Heit bestimmt sind , proviiorifch Besitz nehmen zu las«
sen, auch daraufhin des H . rrn C-yurfürsten zuBayern
Äebdcn un) mehrere andere Unserer Nitchsmilständ«
ähnliche Maasregeln ergriffen Haben, nun auch weiter
Der Reichsdepuraktcms - Schluß über die allgemeine
Annahme j aer Indemnisalions - Vorschläge hinzuge-
rvmen ist und es Uns daher für eineVernachläßigungunse «
«er Ansprüche , und für einen Mangel der Aufmcrk «
sanckeit auf die Uns von den vermittelnden Mächten
hierunter gegönnte Vorsorge ausgelcgt « erden
dürfte , wen» Wir allein hierunter ntchls vorkehreu
wurden , um Uns des Effects dieser Vorsorge rheilhaf.
tig zu machen : So haben Wir gut gefunden und
b̂eschlossen , eigene Csmmissarien mit einiger milttairt .
fchrn Begleitung in obengrdachte Lande , zur wirkli«
chen obwohl provisorischen Besitznahme abzuordnen ,
welche übrigens die Grenzen einer dlos proviiorischen
Okkupation streng zu beobachten und vornemlich alles ,
was Unter künftiges Interesse betreffen kann , genau
zu erkundigen , wo sic , daß etwas dem Nachtheitiges vo»
- 'enge, vernähmen , dawider Vorstellung zu machen , da,
wo diese nichts fruchten , gleichbalden Proiesiakton ei«,
zulegen , und Uns davon zu weiterer Vo . kebr zu be .
pachttchtigm haben . Die Commissarien werden bey
der Ihnen zugegebcnen milicatrischm Begleitung stren.
ge Mannszuchr hatten , jofort für solch - ihre Mann ,
schast nichts als frey Quartier , L -rgersiroh,Hol , und
Liebt fordern , deren Verpflegung aber mittelst zu
treffender billiger Accorve daar zahle » lassen .

Gleichwie Wir nun hierbcy feyerlichst erklären , daß
diese Maasnahme keinem Reichs . oder andern Stand
geistlich und weltlich an Gercchtjamen , die er durch
die endliche Berichtigung dieses Jndemnisat ens - Gc,
schäfes behalten , oder erlangen möchte, zum Nachteil
gereichen , und daß diese prosiso . ische würkliche Besitz¬
nahme solchen von Kaiser und Reich künftig bestimmt
werdenden Verhältnissen zum Abbruch niemals benutzt,
oder angezozen werden s ' lle : Also versehen Wir Uns
zu allen und jeden Ortsobrigkeiten, Rittern und Land¬
sassen , auch Dienern und Unterthanen , sie werben die
sei, Unser« Abgeordneten nichts in den Weg legen , ih-
»>en für ihren Unterhalt alle billige Erleichterung ver¬
schaffen , ihren Vorstellungen und Anträgen jeweils
williges Gehör geben , auch sachgemäße Entschließung
darauf nehmen , aller politischen Urtheile oder übler
Pachrche , welche zu Streit und Erhitzung der Gemü.

ther Anlaß geben möchten , sich enthalten , «Nb SSr»
Haupt sich,o friedlich und willfährig verhalten , daß
-sie , demnächst lhre Schritte zu bereuen , und unserer
Ungnade zu gewärtigen, nicht Ursache hahcnmwgen .
Dessen zur Urkund haben Wir gegenwärtigem Patent
Uitter gröstreS GeheimcsInr siegsl bcydruckcn lassm . S ,
geschehen Carloruhe den ib . September 1802.

Ans Spw,albefehl Sr . Hochfürstlicben Durchlaucht.
Vär . Herzberg Hvsrath und Gcheimerscretär«

Schreiben aus Sachsen , vom ig Sept ,
Man versichert, daß d :r Kurfürst von Sachjen mit

dem König von Prrussm wegen Eiittaufthung der
Stadt Erfurt und ihres Gebrcis gegen einen andern
dem König gelegener» Distrikt in Ui -ttichentlimg stehe.
Die Sladc Erfurt enchätt 16,020 . Einwohner , und
zum Gebiet gehören 75 Dörfer , die so wie die Statt !
meist von Protestanten bewohnt ist . Die Gegend
um Erfurt ist ein Garten , in welchem die tchmack-
haftcsten Gemüse eingebaut und weil und drei ! » er«
führt werden . Das ganze Erfurtrrgedtet ist äusserst
fruchtbar und kultwirt . Die Zitadelle der Stadt ,
Petcrsberg genannt , stellt eine nicht unbedeutende
Festung vor, in der sich eine schöne Artillerie befin¬
det.

Regensburg vom iz Sept .
Die gestrige -zte Sitzung der ausserordentliche»

ReichSdeputiMvn begann mit Ablesung folgendes von
der zu dieser Deputation verordnet-«! kaiftrl. Kom-
miss on an das kurmainjls'.che Direktorium erlassene»
Dekretes :

Dekret von der kaiftrl . Kommission an die «risse»
vrde -uliche Relchsdepurarion.

Der Röm Kaiser ! . Maj . unsers allergnädigsten Kal«
fers und Herrn zur gegenwärtigen ausserordentliche »
Rclchsdepmatioii verordnete höchstanfthnlicheKommißi .
en , hat aus dem Gutachten der fümefilchen aussero»
denrl chea Reichsdepukattou vom y d . M . und aus
den , demftlden zum Grund liegenden Abstimmung !»
der beyderr lchkern Sizzungen ersehen , daß nach ihrer
gemeinsamen Ueberzeugung , und nach ihrem überein¬
stimmenden Urcheilc wider den , von den Herrn Mi«
nisten , der vermittelnden Mächte vorgelcgeen Entschä -
diguiigsplan, gegründete Reklamationen vorhanden sey-
en daß die Reichsdeputatton auch sich selbst alle
jene Erinnerungen Vorbehalten habe , welche sie pflicht-
mäßig zu machen nöthig finden würde — daß sie sich
in dem. festesten Venre ', : » auf die wohlmeynende »
Gesinnungen der vermittelnden hohen Mächte für das
deutsche Reich eine gerechte gemeinsame Erledlgun-
dieftr Reklamationen und Erinnerungen verspreche.

Die Kaiftrl . Kommission glaubt von der Vorausset¬
zung ausgcheu zu dürfen, die Meynung der DsPNlM
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« SN sscht dahin ; dass aS jene Erinnerungen von ihr
vorzubringen sryen , welche fle nach den ihr in der
Rrichsgeneralvollmachk vorgeschriebe»««'

> Pflichttn
1» machen , und die sich als Folge der lm Lüneviller
Frieden völkerrechtlich bestimmten Direkkivnvrmeri er¬
geben , — daß in dem Begriff der »vrbehaltenenMo-

djfikarionen jede Erweiterungen und Einschränkungen!

auszunehmen ttyen , welche eine pfiichkmäßige Prüfung ;
aller Theilr des Planes nothwendtg erzeugen wird —
und daß unter der zu hoffenden gerechter. Erledigung;
ihrer Erinnerungen, , und der gegründet befundenem
R ' tiamationen eine den Bestimmungen des Lünevil-
kr Friedens gemäße Berichtigung , sowohl von der
Gerechtigkeit ' der vermittelnden Mächte,.- als von ihrer
Achtung für dir unoerl ! Aaren Rechte eines unabhän-

gendcn Staats mit aller guten Zuversicht zu erwar¬
ten sey .

Mit dieser Ansicht der Sache von Seiten der vor-

krrflichen Reichsdcputation , und mit dieser vvrbezeich-
rieten VerhandlungSarl stader cS- rirKaiserl . höchstan-

fthnliche Kommission vicht vereir-barlich - , daß an dir
Heyden Herren Ministe s der vermittelnden hohem
Mächte schon itzt die Erklärung zu bringe» sty;.

Die Deputation nebme den Elttjchädigungsp'arp
im Allgemeinen vorläufig an ^

Eine Annahme dieser Are läßt voraus sehen - , dass
jeder nach dem Plan - zu entschädigende Thril glauben
dürfte , ein Rocht erworben zu haben, auf Erholung :
des ihm ji' gedach' c» Looses zu bestehen, - und Acke¬
rungen und Mod fikaüonen zu erschweren- welche durch)
Rcklamattonen nekhwendig werden . .

Gle- ch unverrinbarlich würde es jeyn , weint man
Erinnerungen voebemertter Akt sich ausdrücklich vor-
behalte — aber zugleich die Wege verengen , und die -
Mittel entliehen wollte , solche zu befriedigen , indent
die Entschädigungen, welche in dem cinmas angenom¬
menen Plan schon seste-isttzt sind , die Jndemnitäts -

Masse dergestalt ' erschöpfen , daß für dir nachmalige
Bechitdigmig der gerechten Reklamationen nichts, oder -'

Mir sehr wenig mehr übrig bleiben dürfte .-
Endlich erfordert' es wohl dir Narur des Geschäft¬

es , daß man , ehe der Plan im Allgemeinen ange.
nommen wird , sich vorerst mit der Prüfung der wi -
der so viele; Meile des G - nzcn gemachten Erinncrun -

gen beschäftige , und aus dem Resultat der Prüfung ;
der einzelnen Tdeilr erst hervorgehen lasse , was wegen '

des Ganzen Miisctzsn sey : >
In dieser Lage ist cs der Kaisrl . Kommiß oN fthrr

tttrgnüglleh, durch das zweytr' Depuiakionsgutüchttw
den Anlaß zu erholten sich mit dem dadurch gemach¬
ten Antrag zu veretnigen -

Inmer bereit zu Allem mitMirkerrj. M5 das Ge «-

schüft der Reichsdepumkon' immer kesoröern KtM --

erklärt sie ihre ganze Gereitwilltgkeit an die beydevr
Herren Minister der vermittelndenMächte dir brzetch»
rieten drey Reklumatisne» ohne Aufenthalt gelange «»

zu taffen, und sie erachtet, daß diese Mittheiumg mit
der vorläufigen Erklärung zu begleiten sey;.

Man erkenne mit dem verbindlichsten Dank, daß dis

Heyden Mächte sich der Vermittlung eines so wichtige«
und verwickelten Geschäftes hätten unterziehen, unh
durch ihre Ministers der Deputation Dekl -rrarionew
hatten unterlegen lassen -Vollem , ww die im Lünevillex :

FrirdcnSschluß Art . 5. und 7. einer besonder» lieber»
eiukunft noch vorbehaltenen Gegenstände zu berichtige»
sivcn ..

In dem festesten Verträum - auf die' woffmeynenve »
Gesinnungen , welche bcyde Mächte für das Reich heg¬
ten , und überzeugt von ihrer strenge» Gerechtigkeit -«
liebe würde man die gegen den vorgelrgce» Plan rin»
grkommrne dringende Retlamarronen ^ und jene Eein»-

neeungen , welche dir Deputation selbst nach aufyaben»
drr Psiichk zu machen nöt» tg fä» Se> beyden H - rrem
Ministern wirzuthrilen , und nach erhaltenen erforder¬
lichen Aufklärungen sich mit ihnen . etnzuverstehen be«
ßlssen styn um auf diese Art jedem , die ihm nach,
dem ra' Wrken Fr eden gebührende Entschädigung mit
unparrheyrschrr Gerechtigkeit auszummein , und bald¬
möglichst zu einem Kaisers. Majest.it und dem Reich»
vorzulegenden Schluffe gelangen >u können..

Die Kaisers, hochaufth ^ l . Komimßion sieht hierüber?
dem baidlgeni weitern Gutachten dev vartrefltchew
ReichMpUiatisn entgegen , empsiehlt zugleich die wei¬
ters eingkkonimerrer. Reklamationen zur schftunigstei»-
Deliberariosi, und kann nicht umhin , über den i* den»
ersten Dtputarlonsgutachten mit der rühmlichsten Ue«
bereirsiimmavg- rmheüig ftstgefttzu Grundsätze derBil»
ligkeik und Gerechtigkeit gegen jene , welche wider al>
les Verschulden ein Opfer des Friedens werden müssen ,
die vollkommenste Uekercinstimmung mit Lea- Gesin¬
nungen Ihrer Kaisers Majestät und di« gänzliche Bes
gliehmrgung derselben zu erkennen zu geben».

Womu dir taitkrl.jtöchst»nsehr. t. Komniisssonsämmt «
lichtti vortreßllchen Herren «suddelegirre« zu gegen¬
wärtiger ausserordentlichen ^ RttchSdeputanon mik
freundlichen und geneigtem Willen stets zugctha »
Mbteibt . Signi Rrgcnsburg d. izi Sept . izvr .

(P8 ) Ioh . Alvys Joseph
desk ». R . R . Frhr . v . Hügel .

Nachdem diese- '
abgelese« war, theiite der DireKo.

rialgesandtr der Deputation zwey Noten einerlei
Jnnhalts mit, die er kurz vor Eröffnung der Sitzung ,
von dem ftanz. und ruß Gesandten erhalten, sie br-
t- gkn sich auf das von drm böhMjsehrn Subdelrgirtesi
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1". dcr rrsttv S -tzsr-g gegebene Votum . Da die Be.
rathjchlagung nun wieder fortgesetzt wurde, erstatteBöhmen, daß neue Befehle vou fernem Hof ihm diePflicht auferlegten , auf der bereits von chm gcäusser-ten Weigerung, dem Entschädigungsplan wie solcherin der E kiärn ' g der Minister der vermittelnden
Mächte vorgelcgt worden , zu bestehen . - Sachsentrug daraus an , daß das Direktorium dem kaiserl .Plenipotcntje.rius geziemende Vorschläge thue , um ihn
zu dem Bestritt zu dem in der Sitzung am 8ken ge¬
nommenen Konklusum zu vermögen . Es machte fer¬ner einige Bemerkungen wegen des Ausdrucks Koni -
Missionödrkret der der Antwort deö kaiserl. Plenipo-
tentiarius vorgesitzt sey. Wir glauben nicht, — hieß
eS darinn — daß man hiemtt eine Aenderung in
dem Wesen der mit der Reichsdepuraüvn festgesetzten
Verhältnisse deabstchte. — Auch Brandenburg vcr-
weitte bey dem T -tc ! .: Kaisrl . Kommisswasdekret .
Nach einer weitläustigcn Digreffou über diesen Punkt
gierig cs zu dem Gegenstand der Berathschlagungüber,es bezeigte sein Erstaunen , daß die kaiserl. Pienipo¬
tenz , bey so dringenden Umständen 5 Lage lang ge¬
wartet habe , bis sie ihre Gesinnung geäusserr um sich
geweigert H Pe , emem Enstchiuß beiMreien , den die
Ordnung , die Ruhe uns das Gmck von Li '.cschland
so dringend fordrr . Es stumme dafür , daß das
Konkursum vom 8 . des verweigerten Beitritt « von
Seiten der gedachten Pienipotenz ohngeachcet , ausrcchc
erhalten würde und baß die Deputation sorlsayre , mll
den Ministern der 2 vermittelnden Mächte zu unterhan¬
deln , wenn gleich der kaiserl . PlenipotruliariUS den
Vorstellungen, d 'e ihm von Sellen des Direktoriums
gemacht werden sollten , nicht nachgebe.

Dre Sächsische Abstimmung wurde zum Konklusum
genommen , das foigenderm ßen abgefaßl ist :

Das Direktorium soll mitAnführung der ta dcmPro-
tokoll enthaltenen Gründe , oen Plentvolentlarius S .
K. Mai . zu vermögen suche » , seinen Bcycrut zu dem
in der Sitzung von 8 . gefaßten Konklusum nicht län.
ger zu verweigern , und es baldmöglichst denen H . H.
Ministern der vermittelnden Mach e zu kommunlziren .
Das Direktorium solle zu gleicher Zeit gedachtem Ple -
nipolcnkiacius zu erkennen geben , baß sein Dekret und
die darinn befindlichen Ausdrücke , nicht die Absicht
haben könnten , die Verhältnisse zu verkennen , in wel¬
chen diese Deputation sich zu dem Pleniporenliarius
befinde. Nach Abfassung dieses Konklusum gab das
Direktorium der Deputation zu überlegen , ob eS nicht,in Erwartung einer schriftlichen Eröffnung von Setten
der kaiserl . Pienipotenz, räihlich sey , versitzen her-
kvmmlichcrmaßen schriftlich zn erkenn n zu eben , daß
ldie Meinung der Deputation ihr mündlich durch das

Direktorium werde mstgetheilt werden . Da die Sub -dclegirttn diesem Vorschlag bcilraten , so wurde resol -virt , obenstehendcs Koiiklusum dem kaiserl . Plenipo»termarius in der gewöhnlichen Form zu kommunizie¬ren.
Die Kurböhmische Subdelegation übergab folgendeErklärung der Relchsdeputation
Nach dem V . Artikel des Lüneviller Friedens ' Trak¬tats sollen des Groshenogs von Toskana KöniglicheHoheit , für den Verlust des Grosherzogthums die¬

ses Namens , gänzlich und vollkommen entchädjgtwerden . Dazu hat die franz . Regierung bey Same »
ßuiig dieses Traktats , dazu haben die gesummtenFürsten und Stände des deusschen Reichs bey An-
nchmung und Rat fizirung dcffüden , sich dergestallt
anheischig gemacht , daß weder dis franz . Republiknoch der deutsche Rcichskörper , noch weniger ein¬
zelne ReichSstäude , Verabredungen und Plane über
die allgemeinen Entschädigungen in Deutschland.,gvorinn nicht für die gänzliche und vollkommene Scdad -
loshaltung des Herrn Grosyerzoqs erweislich gesorgt
ist , eingehen m » v gutbcissen können , odne Ihre heiligübernommene Verdi,icststikeit zu vcr etzenDer Verlust , welchen dieser Fürst vey Abtretungdes Grvsherzogthenis Toskana macht , kann durch
Beweise dargekhan werden , deren Quellen und Au -
theiillzität der ganzen W lt vor Augen liegen . Ver¬
langst haben genaue Volksrählungcn die Zahl seinerU terlhanen , in einem Flächenraum wo » 440 cisMerle» , auf i,i ; ovoo ausguviesen , unv der ver¬
letzte Großherzvg von Toskana , w - iland Kaiser Leo¬
pold II . hat das Andenken seiner La,>desvcrwalmng,unter andern weisesten Anstalten , durch eine von
ganz Eurvpa mit lauiem Beifall aufaenomwene öffenr.
liche Darstellung der Toskanischen Finanzen ver- wi-
gek , welche die Beschaffenheit derselben mir einer
wüste hasten Klarbest -und Genauigkeit entwickelt .Durch diese Darstellung ist nun erwiesen , baß die
öffentlichen und ordeniiichenWnküiifteim .Jahr 1789.
nach Abzug aller Euchebungskvsten , ovrucachlct oag
Land mit äußerst geringen Abaabcu beschwert war ,ük-cr y Millionen Florentiner Lire , das ist gegen zMillionen und 822,020 fl. Rheinisch ertrugen 7, wel.
ches leicht begreiflich macht , dasselbe io Jahre später
sich bis aus 4 Millionen vermehret hatten ; und die¬
se Erträ inlßsumme ist von Sr . königl . Hoheit dem
Herrn Geoßhcrzog selbst gewissenhaft also angegebenworden. Allein auch ohne diese Verbesserung würde
die vorerwähnte Einnahme , wenn dazu die Jastessender seit dem >8 . Sept . 1320 entbehrten Einkünfte
ge,

'-m ag . „ werden , dir angegebenen 4 Millionen
beträchtlich übersteigen .
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Was de» Ersitz di'cfts Verlustes betrisst , so wird

nach Maasgave der von dem kaiserl. königl. Hofdarü -
Her gepflogenen Unterhandlungen für den Herrn
Großhcrzog «ngetragen —

imo die dem Oestreichlschen Kreise nahe liegenden
geistlichen Fürstenthümer Salzburg , Berchtesgaden /
und Passau , worunter

Salzburg , zufolge der hierüber von dem Salzburgi¬
schen Hoftanz er Bleul im Jahre 1801. kund gemach¬
ten , und aus den Amtsrechnungen nach euicm rojäh -
rigen Mittel - Ertrag gezogenen umständlichen Anga¬
ben nicht volle — — — — yoo,ooo fl . ,
B - rchlolsgaden lange nicht — — 200,000 fl .
und Passau hächstens — — — 250,000 fl .

alle zusammen also — 1,552,000 fl .
mrsmachen

Gleichwie nun alle drcy nur ein Deine ! des Tos ,
Manischen Verlustes abwerftn , so rsi dafür.

260 Auf ein Enlichäbiaungs . Supplement im
schwäd scheu Kreiß von dortigen zur IndemnisationS-
Verwendung geeigneten geistlichenSlaaren und Reichs-
stäoren , nach Ausweiß der Beilage angctragen wor¬
den ; deren länmitlichcr , nach len besten stunsttsche »
Werken anqeaebuer E trag eine Summe von unge¬
fähr 2,570,000 fl . bettaal , die zu der vorerwähnten
Summe von i,Z c,ooo fl geschlagen , jene von
3,720,000 fl aukmachl , » 0 urch das Verbäliniß dev
E -nkü fte mit denjenigkn wen Toskara einigermaßen

Heegest' llt würde ; io / ehr übrigens die zum Tkerl
geu - nn e und zerstreute Beschaffenheit des angelragn n
Enlschäi' igungswvftb von derj .n '. gcn des genannten , in
allen ftinen Theiien zusammenhängenden , durch Vor -
trefl ' chk ii der Lage und d : S Bodens ausgezeichneten

Wrosve '-goglhUmS unterschieden ist.
Nach dieser Voraussetzung ist die Betroffenheit des

K . K . Hofes leicht zu de reifen , in dem von den zwcy
v rmütclnden Mächten vorgelegten Plan die Entschä¬
digung des Großherzogs Königl. Hohem auf einen
Aarrag beschränkt zu suchen , der Nicht den z . Theil
desicnrgcn beträgt , was diesem Fürsten nach dem V te.i
Nrlike des Lüueviller Friedens gebühret ; nemlich auf
dee G -' tnete von Salzburg , von Berchkolögaden , und
von Passau , j - doch ohne öle Stadt und das Gebiet
übe - dem Inn und der Ilz ; wozu noch zwcycrley Ge¬
genstände gerechnet werden wollen , die zu einer Ent¬
schädigung gar nicht geeignet , und an sich ganz uner¬
heblich sind , nemlich :

») Di - Bisthümer von Trient und Brixen , deren
das eine bekanntermaßen nur 40,000 fl . das andere
60,000 fl . eintragen, beide aber ungeachtet der person-

ö ) — . ". ^

lichen reichsständrjchen Vorzüge Hm '
Beschösse

'
.,

Grafschaft Tyrel als Landstände dergestalt einverletbt
sind , daß ihre Untrrlhancn im Steuer - und Milijwe-
sin der Ocstrcichischen Landeshoheit unkeriicgm ;

b) Die mittelbaren Abteyen und Klöster , welche sich
ln den , Seiner Königlichen Hoheit dem Großhrrzog
zugedachten Reichslanden befinden mögen ; wogegen aber
auffallend ist , daß in solchen Reichölanden keine erheb¬
liche mittelbare Stifter vorhanden , daß mittelbare ,
ohnehin der Landeshoheit unterliegende Stifter und
Klöster zu einer Entschädigung für souvceaine Staaten
gar nicht geeignet sind , und daß >n demselben Rassisch-
Französischen Plan die in den Jndemnitärs - Landen
befindlichen Stifter und Klöster Heils der sreyrn Dft
Position der Uiberkommenden , Hells zur Versorgung
des verlierenden Klerus gewidmet werden .

Der kaiierl . königl , Hof kann demnach nicht um¬
hin , die Ansprüche deö Grosherzogsauf die Sr , königl .
Hoheit im Lüneviller Frieden versprochne , Ihrem
Verlust gleichkommrnde Entschädigung feyerltchst zu
verwahren , und für die wirkliche Ausmittlung dersel¬
ben die gerechte Rücksicht der Retchsdepucativn so-
wohl , als der 2 vermimlnden Mächte anzuaehen .

Zu gleicher Zeit hat Unterzeichneter den Auftrag ,
im Narmn Sr . k . k. Maj . Folgendes zu.zerkiären.

imo D r k . k. Hof ist crbierig , sich , sowohl »r
Ansehung des Verlustes des GroshcrzogS , als der für
Se . töiugl . Hoheit verlangten Entschädigung , denje¬
nigen EvftuatisnS - Grund ätzen und Unrersuchungs .
wegen zu unterziehen , welche überhaupt zur Unter -
su .Dung und Bestimmung der übrigen EatschädigungS -
loost allgemein werden festgesetzt werden .

260 Dieselbe Gleichheit der Behandlung mit de»
übrigen zu entschädigenden Fürsten gewürtigl auch der
k. k. Hof in Ansehung derjenigen Vorzüge , Ausdeh¬
nung , oder Einschränkungen , welche über die Be-
sitzungsart und den Genuß der zuzurheilenden Ent¬
schädigungen allgemein werden angenommen werden .

Ztsto Dageg n ist der k. k . Hof erbietig , alle jene
'wechftlsettige Rücksicht und Mäsigunq eintreten zu
lassen , welche zur bald Hunlichsten Zustandbrtngung ei¬
ner zur Zufriedenheit der Thetlnehmer , so wie der 2
»ermittelnden Machte , gereichenden Berichtigung
der Enrschädigungg . Angelegenheit beförderlich beyrra-
gen mögen .

Grosherzoy von Toskana .
V - ust

Staaien in Italien . D Bevölkerung. Einkünfte
'
.
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ÄvrgcsHlilgetie Entschädigungen.

GrstM Zurstemhüm . S Bevotkeruna. lEinkjnsie. .
Salzburg - - - >8o IY2222 SH972
BergcolSgadeu . - ' 4 1Z022 222222
Paffau - - - - ' 5 22000 2Z2O20Augsburg ». Sr . Ulrich 54 70000 4gc2O0Kempten . - - - id 45002 252S22Unmitteidare Rlöstcr
Salmannsweiler ^ 4 ' 700a 82222
Weingarten - - b ilooo 122222
Petershaujen - - 1 2500 45222
Weisscnan - - - l 2400 Z20O2
Schusseuried - - 2 Z202 42222
Ochstnhaustn - - 4 8222 KZ222Roth - - - - - 1 2002 ZgccoOttvbcnren . dooo 72700
Jrstt - - - - * 4 4202 52222.
Roggenburg - ^ - Z222 42222 -
Arsperg - - - - »4 2222 48002Wettenhausen - - iL Z222 52222 -
Naiftrl . Reichsstädte .
Augsburg - - - AÜ222 ; 252202

. Kempten - - - Z222 ^ 22222 -
Ulm - - - - - ^ 4 48022 Z220Q2 '
Memmingen - - 2 11222 45202
Kaufbeurn - - - 8222 28022 -

-JSny - . . . .. . — » ZOO 4622
. Wangen - - - - L Z222 14272

keutkirch . . . . - 4 1822 ) 6022
; Biberich - - - - 2 10222 '

35020.
Gemünd - - - - 12222 - A80O2.' Aalen; - - - - Z222 I5SV2 -

-Holle - - - - - b 1Ü222 - Y2222'
Rokhweil - - - - 2i . 1 Z222 vooco -
Buchau - - . - — 8° o Z2O2>
Pfüllendorf - - - 4022 ^ I42 " <̂

Ravensburg - - - z
-st 4 Z02 I 6022 .'

MbcrUngen . . . b202 26020)
Buchhorn - - - — 820 LZ22,
Lindau - - - . I gooo I 1 dL22>

348 ,r 588/22 j 323107.2-
Rcgensburg , vom id Septt

Folgender sind die , in gewöhnlicher Form , unterm
iz . Sept . zur Diktatur übersandten Noten deö ruß.' .
-Md des stanze Ministers zu Rescnsburg . .

« Unttrzeichnet '.r > BevollmächtigterSr k »is. Maj ^
des Kaeftrs aller Reusscn bcym deutschen Reichstag, ,
Hat Kenntniß- von - einer Note von heutigem Dato „
welch» in Verfolg des von dem H . kurböhmijchem
tl^ äddrlrgtrten in der Depurationssttzung vom 24 Äugt
W

'^ emch. den» Uttterjlichyettn am r !4 desselben Mo-

) — - 7 '-
»als , mirgrtheilten Reseripts' , l'm Name» der ftan^ .
Rcpublick der ausserordentlichen Rerchsdcputattvn zu-
gekommen , st^ Er kann sich heute nur auf den Inn -
Halt se ner am ftlgrnd . n Lag , dem 29 Aug . , der
Deputation zugcstcltten Note beziehen , ohne bey dem
Thalsachen zu verweiien , welche dem Einverständnis
zwischen- Rußland - und Frankreich voranrgcgangcw
find , und dasselbe nothwendig gemache haben . Ed
muß aber die Erklärung wiederholen , daß Se . kms^Möjlstar in der Deklaration, - die Sie . am 13. Aug ..
gemeinschaftlich mit dein ersten Konsul haben überge¬
ben lassem , die Ihnen eignen Gesinnungen der Ge -
rechltgketr und Ihre Thellnahme ay dem Wohlstand
und dem Äleichgew '

.cht des' deutschen Reichs nieder-
gelegt Hab ne Sr . kars. Mas können also nicht um¬
hin, - der nahen Vollziehung jener Deklaration ge¬wärtig ; zu seyn , iiiLbeloudre betrachten Sie :
die Erdstamen Sr . kürfürsti . Durchli zu Pfalzbaiern ^wir auch die denselben als. Schadloshattuug ange -
wißne» Besitzungenals unumgängtich unter dem
Schutz. Ihrer Vrrmikttung gestellt , und zweifle » nicht ?
daß die Stadt Paffau unverzüglich ihrer Bestimmung,
wledergegebrn werde.. Regensburg. d . i/iz Sepk.-
iZdr . . Baron v . Bühler .

„ Unterzeichneter , ausserordentlt Minister der franz».
Republik deym deutschen Reichstag, hat nicht gesäumt ?
seiner Regierung das von dem H . kurbohmischen
Subdelegirren in der Doputattonssitzung vom 24 Aug, .und auch dem Unterzeichneten am 28 . d . Monais -
mitgethei tk Rcseript zu übermachem Er hat de»'
Auftrag , dev ausserordentlichen Reichsdeputarisn fol¬
gende Bemerkungen zukonimen zu lassen .

Es hat den ersten Konsul lebhaft geschmerzt, zu se¬
hen, , daß seine Ab sichten <ür die Befestigung des Frie¬
dens und der Wohlfahrt des deutschen Reichs verkannt
worden sind . . Da man ihm vorwirst- auf die seit dem-
Abschlvß des Lün viller Traklaks von Sr . k. k. Maje¬
stät zerhauen Eröffnungen nicht geantwortet , und da¬
durch für Deutschland , dlcfttt wichtigen Theil En-
ropa'S, die Vditheilt des Friedens verzögert zu baden ,,
so muß er erklären,, daß zene Eröffnungen,, welche, ob-
fie gleich Uctraulich und geheim gcwestn, gegenwärtig!

'
dennoch von dem Wiener Hof öffentlich in Etnne -
rnng ; gebracht werben „ weit entfernt , , die Vollzie¬
hung) des. 7^ Artikels vom Lim -Mur Traktat beför¬
dern zu ; können, , nur daraus abzwekc » ; mochten, dic -
ftlbr zu ; evtftrnem, indem sie , ar-statt die Mitict an-
zuzeigen „ um sä vkie weltliche Fürste« , welche sb be«-
demenven Vertust - erlitten hatten, - zu ; entschädigen ?nur zur- Absicht , hatten ; die Eirschädrgur. g des-
Erzherzog ^ Ferdinand mittelst ; weltlicher und erb¬
lichst Herrschaften- zn bestimmen. . Die - Entwürfe
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» es Wien« HofeS gingen dahin , sein Gebiet bis an
den liech ju verzröscrn,, und ihre Wirkung wäre dem .
« ach gewesen , Baiern aus der Reihe - er Machte zu
tilgen . Die Gerechtigkeit und die Grosmnty , denen
daß Herz des ersten Konsuls immer zuerst Gehör gibt,
machten et ihm also zum Gest ;, waS der Kurfürst ge
H - n die Republik v riehen haben mochte , zu vergessen,
und einen Staat nicht untergeben zu lassen , der ge .
schwächt , b,droht , bis jezr aber durch die Pol eik der
Regurangen , denen die Erhaltung eines btüigcnGleich -
gewichts tn Deutschland angelegen ist , deschüjt IE ,
denn wenn eS das Gleichgewicht Eu . opa'ö fordert, daß
Ocstreich groß und mächtig sey , so fordert easG . kich«
gewicht Demschlands, daß Baiern unversehrt erhal -
- en,und vor jeder weitern Verkürzung verwahrt wer¬
be . Was würde aus dem deutschen Reich , wenn fei¬
ne vornehmsten Stände ihre U mbhängigkett jeden An-
gendlrk gefährdet sähen ? Und würde nicht selbst dir
Ehtt jenes alten Bundes unter der Schwächung eines
Fürsten leiden , dessen HanS zu der Errichtung und
-Erhaltung der deutschen Ve f . ssung so rühmlich bryge -
< caacn hat ?

Zu Parts also konnten dieJnsiaauaticne » des Wiener
HsfcS in Betreff der deutschen Angelegenheiten keinen
Eingang finden. Und ob er dieselben gleich stildrm
zu Petersburg erneuert hat , jo konnte ihr -Ett - lg
Lort auch nicht besser styn . Die gross « nv edle Seele
- cs Kaisers Alexander konnte ihm nicht gestatte « ,
die bairischen Angelegenheiten , die ihm sowohl durch
- ie Bande des Blurs als durch aste Berechnungen
-Liner klugen Staaiskunst ancwpfohien waren , zu ver¬
säumen. Nachdem cs dem W cner Hof weder zu
Paris noch zu Petersburg harre gelingen können ,
« rfolgtr derselbe zu Mönchen nicht weniger die Aus.
-führnng seiner Entwürfe , und dre von dem Kurfür .
fien den Iiegiernl'.gen von Frankreich und Rußland
«mitgttheiltcn Besorgnisse trugen Haupt, - chlich dazu
bcy , sie zu überzeugen , daß es nothwrudig wäre , ih ,
rcn Einfluß zu vereinigen , um die erblichen Fürsten
zu veschüzcn , die Vollziehung des 7 Artikels vom Lü,
»ev ' Uer 'Lrakiat zu sichern, und eines der ältesten , wie
«« eh jüngst noch der mächtigsten Häuser Deutschlands
nicht zu der untersten Stufe herabfosten zu lassen. un-
lerzeichmter hat demnach den Auftrag , zu erklären ,
daß die Erbü ralev Sr . K. D .zu Pfalzbaierv, wie auch die
Ihnen als Entschädigung und als « skhwenbig zur Wie.
dcrherstcllung des GleichgewckbkS ir> Deutschland, an«
- eivrestnen Besizungen , sich natü licher Weist und
«inumgänglich unter dt « Schuz der vermittelnde «
Mächte erstellt finden, daß der erste Konsul , persönlich,«icht leiden wird , daß der wichtige P ! az Pass,« in
Herr Hände« OcstreichS blrike , noch daßOrstreich ir«

gen- einen Thril deö Gebiets , welches Baiern
I echken Jnnuftr befizt , erhalte ; denn ererachret, daß -für;Baiern keine Unabhängigkeit mehr S > : haben ävür->de , sobald dir Truppen O >st eichS sich so nahe bcy'der Hauptstadt Baicrus fände — Noch bleibt dem '
II nte zeichneten übrig , der Deputation zu bezeugenddaß es der erste Konsul bedauert , Unterhandlungen
wuchbar zu machen, eie nur unter dem «Siegel dcS -
Vcrtrauens Statt gehabt baden und deren Geheimnis'mi .hin heilig hatte bleiben sollen ; er ist ober durch -
gerechte Repressalien , und durch den Werth , den er -
auf die Meinung und Achtung des braven und redli« '
chen deutschen Volks legt , dazu genörhigel Worden. «
Regensburg , 2G Fruktidor I . io . iz Scpt . i8or .

Lafore,r.
Auszug eines Schreibens aus Nonstanz voiri ^

l ? . Sept .
Ein so eben aus Zürch aagekommener Reisende'

bringt die Nachrrcht mtt,daß die Bürger von Zärch^-durch mehrere hundert Landlenre aus dem KantomZnrch verstärkt , am 14 Abends einen Ausfall aufdie siebelagernden helvetischen Truppen gemacht , und-
den General Andcrmatt gefangen genommen hätten-— Die Dost aus Zürch fohlt heute abermals ; ma »
weiß also vo« den dortigen Vorfällen nichts weiter?

(A. d . A . Z .)
Frankfurt , vorn 17 . Gcpt .

Nach eingckommnem Bericht ist am 14 . d. da?
Fürstl . Hesse,ikassifchr Baitailsn Linfing nebsseiner Artillerie - Batterie , auch etlichen 50 Mann Kaval¬
lerie , unter Kommando des Hrn . General von To»drnwarth zu Fritzlar eingerückt . Diese Truppen ha«
bei, Namens des Hrn . Landgrafen zu Hessenkassrl ,zufolge von gedachtem Hrn . General vorgezetgten ei¬genhändigen Ordre die dortige Stadt sammt zugehö-rtgcn Ortschaft « Ungedanken und Rothrlmhaustn ,wohin 40 Mann Kavallerie verlegt worden sind ?proviivrisch okkupiert. Diese Truppen Hollen die be¬ste Mannszucht , und begnügen sich bey dem Quar .tiersmann lediglich mit dem Service ; für die Thor-ivachen mußten Schilderhäuser angrschaffc werden . —
Auch soll am nämlichen Tag die hesssche Garnisoavon Wolfhagen in die Stadt und Amt Naumburgcingerückt seyn. — Dag kurfürsti . Amt Amöneburgist ebenfalls von obigen Truppen provisorisch besetztworden«

Stuttgart , vom 20 Sept .lieber die Verhältnisse zwischen Frankreich und -Baiern geben Pariser Nachrichten folgende nähereNLotitzen. Nachdem die Entschädigungen des Chur,fürstest von Psalzbaiern vorläufig ins Reine gebrachtwaren , gierten Me Unterhandlungen zu Paris uB



PcKrskurg ' hauptsächlich aus folgende A Punkte r
L. Vermehrung der Indemnitäten . 2. Bcssleunkaun ^
- er Besitzergrehing derselben, bevor noch der Reichs ,
Muß , die Sariktiormung der neuen Veränderungen
in Deutschland durch Kaiser und Reich betreffend , er¬
folgen würde, z . Garantie der jezigcn kurfürstlichen
im baierischen Kreiß gelegenen Staaten , von Seiten
Frankreichs und Rußlands . In Ansehung des ersten
Punkts stellte man von Seiten der kurfürstl . Negozia¬
tionen hauptsächlich den beträchtlichen Verlust des
Kurfürsten am linken Rhcinufer und späterhin auch
— (denn anfänglich war von Abtretung des auf der
rechten Rheinseite gelegenen Anthcils der Rheinpfalj
nicht die Frage gewesen) — auch den. in Deutschland
auf und suchte besonders die politische Wichtigkeit
Batcrnö , wenn es mehr innere Stärke und Konzen¬
tration erhielt , dazuthun ; daher schrieb sich die von
einer andern Seite her gleich Anfangs lebhaft bestritte¬
ne Beifügung Passaus und eines Thcüs von dessen
Gebiet zu den damischen Entschädigungen Als hie¬
rauf der Grundsatz von der Ueberrragung der Schul¬
den vom linken auf bas rechte Rhcinufer in seinem
weitesten Umfang ausgestellt und anerkannt war,
krachte Baiern diesen Punkt hauptsächlich in Anre¬
gung, um seine Entschädigungen zu vermehren und so
geschah es , daß — (was itzt auch die Verschiedenheit
des in öffentlichen Blättern vor mehreren Monaten
enthaltenen EntschädigungSprojcklS für Baiern mit
dem ncucsten, der Reichsdepura ' isn vorgelegleu er¬
klärt ) — dem Kurfürsten die gefürstete Abtes und
Reichsstadt Kempten , ferner die Reichsstädte Meni,
mingen, Buchhorn, Wangen , Leutkirch , Navcnspnrz
re. zu Thcil wurden. — In Ansehung des zweiten
Punkts wurden zu Paris hauptsächlich und dann auch
zu Berlin und zu Petersburg Unterhandlungen er¬
öffnet und cs war eine Zrtrlang beschlossen , daß der
Kurfürst von Baiern zugleich mit dem Köniz vom
Preuffen Besitz von ferne« Entschädigungen. ver-mm.
sollte. In der Folge ergaben ffchi deshalb mehrere
Anstände , so daß mau eine Zettlang ; von , dem allge¬
meinen Grundsatz ausgehen wollte,, kein Reichsfürst ,
den König von Preuffen ausgenommen , solle vor Ver.
fluß von r Monaten , vom Tag der Uebergabe deö
Eittschädigungsplans zu Regensburg an gerechnet, von
den ü' m zufallenden Ländern Besitz ergreifen können .
Indessm erhielt endlich der Münchner Hof d - e ge¬
suchte Autor -sirung ; so nne übrrhaupl nachher die er¬
folgten Ereignisse bewogen, von jenem Grundsatz ab-

zugchen . , — Was endlich den dritten Punkt berrist , so

lkipg sich dieser hauptsächlich auf das rechte Jnnufer ,

das Oesterreich emÄwe-L -h für sich und bann für dem
Groshcrzog zu erhttcen suchte. Frankreich hatte in
den geheimen Amuln Traktats von C> nipo Fo»
Mio darein gewilligt und ugr erst während des Kon¬
gresses zu Rastatt auf die Wichtigkeit dieses DistnktS
aufmerksam geworden - In der Zwischenzeit, währen¬
der Akschliessung des Lüncviüer Friedens und der er¬
sten Verabmungcn wegen der Entschädigungen, war
indessen doch wieder sehr viel davon die Rede , bas
rechte Jnnufer an den Grosherzog zu überlassen, allein
auch diesmal wurde die Sache hincertri ben und nun¬
mehr soll eine förmliche Garantie Frankreichs und
Rußlands erfolgt ftyn, kraft deren Baiern der Besitz
des rechten Junuftrs zugesichert würde.

Mainufer , vom 20 Sept .
Es ist nun keinem Zweifel mehr unlcrworfcn , daß

Piemont an die französische Republik nicht vereinigt
bleiben sollte , die nämlichen Publ kationcn der Gesetze ,
die nämliche Einrichtung wie in Frankreich wirs dort
eingeführt. So ist am 1 . Sept . der Beschluß , die
Geistlichen , Mönche Li d Klöster betreffend , so wie iw
den neuen Deparcemeuken am R - em , padlizirr wor¬
den bis den 2z Sept . müssen die Geistlichen ihre Kö ^ er
räumen , und ihre klösterliche Kleidung ablegew Eben,
auf kiese Art sind z 8y vremoiittsische Offnere , Sie
unter dem Rainen Gtudilatt , pcnsioniote oder jubtttrte
bekannt waren , in den, Sold , den die französischen.
Offiziere außer Dienst ziehen , gesetzt worden ,
i Es ist fatsch , wir die französischen Bläser gemeldet
haben , daß Herr Lafayette geüorLcn scy . er b . stndet
sich recht , wohl ..

<A. d . All . Z )
Italien

Auszug eines Sch > wrns aus Lhr'avena,
(Cläv . n,). vom 8 Sept .

Ganz urivermutt ' tt sind seit 2 Tagen französische
Truppen in den obe -m Gegenden kes Kommersec ' s
gegen Graubündeii >.m, erschienen . Diese kommen
aus ser italienischen R - publick und werden da wo sie
cinrückcn, in die Kirchen cinquartirt . Ihre B stim -
mung läßt sich leicht errathen. Die Anzahl derselben
beträgt mehrere taujende ..

Ankündigung .
Carlsruhe . Herr Louöet , Medicnnlrach und

ChtrurguS , Hofzahnarzt , von Sr . Durch ! , dem Herrn
Churfürsten von Baiern , ist hier angckommen , und
wird sich um einige Tage hier aufpalren. Personen ,
die ihn brauchen , tönnen sich ihm sicher anvertrauen..
Seine Wohnung ist in der Post.

k
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